
 

 
 
 

Zeitliche und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan  
ist Bestandteil des Ausbildungsvertrages 

Baugeräteführer 

Baugeräteführerin 

Ausbildungsbetrieb: 

 

Auszubildende(r): 

 

Ausbildungszeit von: 

 

bis: 

 
 
 
 
 
Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten  
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher und sac hlicher  Gliederung der 
Berufsausbildung 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

 
Beru fsb i l dung  

 
a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 

sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Inhalte der Ausbildungsordnung und den be- 
trieblichen Ausbildungsplan erläutern 

d) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung 
nennen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Au fbau  und  Organ isa t i on  des  Ausb i l dungsbe t r iebes  

 
a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 

triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehung des ausbildenden Betriebes und 
seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorganisatio- 
nen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften 
nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungsrechtlichen Organe des 
ausbildenden Betriebes beschreiben 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Arbe i ts -  und Tar i f rech t  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

a) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 

b) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
S i che rhe i t  und Gesundhe i tsschu tz  am Arbe i tsp la tz ,  

Umw el tschu tz  und  ra t ione l l e  Energ ieve rw endung  
 

a) Aufgaben des betrieblichen Arbeitsschutzes 
sowie der zuständigen Berufsgenossenschaft 
und der Gewerbeaufsicht erläutern 

b) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Arbeitsschutzgeset- 
ze nennen 

c) berufsbezogene Arbeitsschutzvorschriften der 
Träger der gesetzlichen Unfallversicherung, 
insbesondere Unfallverhütungsvorschriften, 
Richtlinien und Merkblätter, anwenden 

d) Betriebsanweisungen und Arbeitssicherheits- 
vorschriften bei Arbeitsabläufen anwenden 

e) unfallverursachendes Verhalten sowie berufs- 
typische Unfallquellen und Unfallsituationen 
beschreiben 

f) Gefahren, die beim Umgang mit elektrischem 
Strom entstehen, beachten 

g) Gefahren, die von Giften, Dämpfen, Gasen 
und Arbeitsstoffen ausgehen, beschreiben 

h) Maßnahmen für den vorbeugenden Brand- 
schutz und Explosionsschutz ergreifen 

i) Brandschutzeinrichtungen und Brandbekämp- 
fungsgeräte bedienen 

k) Maßnahmen der Ersten Hilfe einleiten 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

l) zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbe- 
lastungen im beruflichen Einwirkungsbereich 
beitragen sowie Möglichkeiten der rationellen 
und umweltschonenden Materialverwendung, 
insbesondere durch Wiederverwendung und 
Entsorgung von Werk- und Hilfsstoffen, nutzen 

m) die im Ausbildungsbetrieb verwendeten Ener- 
giearten nennen und die Möglichkeit rationeller 
Energieverwendung im beruflichen Einwir- 
kungs- und Beobachtungsbereich anführen 

 

 

 

 
Arbe i tsp lanung  

 
a) Skizzen, Zeichnungen, Verlegepläne sowie 

Ver- und Entsorgungspläne anwenden 

b) Betriebsanleitungen und Wartungsanweisun- 
gen anwenden 

c) Ersatzteillisten anwenden 

d) Ver- und Entsorgungsanweisungen für Be- 
triebs- und Hilfsstoffe lesen und anwenden 

e) technische Sachverhalte, insbesondere in 
Form von Protokollen und Berichten, doku- 
mentieren 

f) Bestimmungen der Material- und Gerätever- 
waltung anwenden 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
E in r i ch ten  und S iche rn  von  Baus te l len ,   

Arbe i ts -  und Schu tzgerüs ten  
 

a) Baustelle einschließlich Materiallager, Versor- 
gungsanschlüsse, Unterkünfte und Reparatur- 
werkstatt einrichten 

7    
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

b) Sicherung der Baustelle, insbesondere durch 
Absperrung, Beleuchtung, Beschilderung und 
Verkehrsführung, nach Vorschriften durchfüh- 
ren 

c) Arbeits- und Schutzgerüste auf- und abbauen 
sowie auf Arbeitssicherheit prüfen 

 

    

 

 
Ve ra rbe i ten  von  Bau-  und  Bauh i l fss to f fen  

 
a) Bau- und Bauhilfsstoffe nach Verwendungs- 

zweck und Arbeitsauftrag verarbeiten 3    
 

b) Bodenarten und Bodenklassen unterscheiden 
und die Einbaufähigkeit der Böden beurteilen   2  

 

Die vorstehenden Ausbildungsinhalte unter laufen- 
der Nummer 7 Buchstabe a und b sollen unter Be- 
rücksichtigung betriebsbedingter Schwerpunkte 
sowie des individuellen Lernfortschritts vertieft 
vermittelt werden 

 

   10 

 

 
Arbe i ten  i n  der  Bau techn ik  

 
a) Steinbauverfahren anwenden 

b) Schalungen und Traggerüste aufstellen, 
sichern und abbauen 

c) Stahlbetonteile herstellen 

d) Sickerungen, Abflussrinnen und Drainagen an- 
legen sowie Rohre verlegen und einbauen 

9    

 

e) Gräben und Gruben ausheben, verbauen und 
verfüllen 

f) Gründungen herstellen 

g) Verfahren zur Wasserhaltung anwenden 

  10  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

h) Oberboden abtragen, lagern, pflegen und an- 
decken 

i) Böden lösen, laden, fördern, einbauen und ver- 
dichten 

k) Böden mit Bindemitteln verbessern und ver- 
festigen 

l) Fertigteile transportieren und einbauen 

 

    

 

m) Planum herstellen 

n) profilgerechte Böschungen und Oberflächen- 
entwässerungen herstellen 

o) Frostschutzschichten sowie gebundene und 
ungebundene Tragschichten herstellen 

 

   8 

 

 
Handhaben von  Ve rmessungsge rä ten  

 
a) Vermessungsgeräte, insbesondere Winkelpris- 

ma, Nivellierinstrument und Laser, handhaben 

b) Geraden ausfluchten, Längenmessungen aus- 
führen sowie Höhen übertragen und einmes- 
sen 

c) Schnur- und Visiergerüste aufstellen sowie 
rechte Winkel anlegen und überprüfen 

5    

 

d) Bauteile nach Richtung, Lage und Höhe ein- 
messen 

e) Längs- und Querprofile abstecken 

 

  2  

 

 
Be -  und Ve rarbe i ten  von Me ta l len  und Kuns ts to f fen  

 
a) Metalle und Kunststoffe nach Eigenschaften 

unterscheiden und dem Verwendungszweck 
zuordnen 

10    
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

b) Werkzeuge nach Werkstoff, Form und Ober- 
flächengüte des Werkstückes auswählen 

c) Form- und Maßgenauigkeit von Werkstücken 
prüfen 

d) Werkstücke manuell bearbeiten 

e) Werkstücke maschinell bearbeiten 

    

 

f) Metalle, insbesondere durch Brennschneiden 
und Richten, thermisch behandeln 

g) lösbare und nichtlösbare Verbindungen her- 
stellen, insbesondere Metalle löten und 
schweißen 

 

 6   

 

 
Handhaben von  Bau te i len ,  Baugruppen  und  

Sys temen von Bauge rä ten  
 

a) Bauteile, Baugruppen und Systeme von Bau- 
geräten unterscheiden, zuordnen und hand- 
haben, insbesondere 

aa) hydraulische und pneumatische Systeme 

bb) Maschinenelemente, insbesondere lös- 
bare und nichtlösbare Verbindungsele- 
mente, Triebwerkselemente und Strö- 
mungselemente 

cc) Hauptbaugruppen, insbesondere unter- 
schiedliche Fahrwerke von Baugeräten, 
Unter- und Oberwagen, Drehverbindun- 
gen und Drehdurchführungen sowie 
Tragkonstruktionen 

10    

 

dd) Antriebsarten, insbesondere Elektromo- 
toren und Verbrennungsmotoren 

ee) Kraftübertragungselemente, insbeson- 
dere Kupplungen und Getriebe 

 7   

 

ff) Bremssysteme, insbesondere selbsttäti- 
ge und nichtselbsttätige Bremsen    4 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

b) elektrische Bauelemente im Niederspannungs- 
bereich unterscheiden, auf ihre Funktion prü- 
fen und handhaben, insbesondere Leitungs- 
sicherungen, Fehlerstrom-Schutzschalter und 
Notendhalteeinrichtungen 

c) elektrotechnische Aggregate im Kleinspan- 
nungsbereich unterscheiden, auf ihre Funktion 
prüfen und handhaben, insbesondere Starter- 
batterien, Anlasser, Lichtmaschinen und Sig- 
nalelemente 

 

2    

 

 
I nbe t r iebnehmen,  Führen  und Außerbe t r iebnehmen 

von  Baugerä ten  
 

a) Baugeräte in Betrieb nehmen, insbesondere 

aa) Umfeld für den Maschineneinsatz fest- 
stellen 

bb) äußere Kontrolle des Gerätes, insbeson- 
dere unter Beachtung des Umweltschut- 
zes, durchführen und Kontrollbuchein- 
tragungen berücksichtigen 

cc) Sicherheitseinrichtungen nach Betriebs- 
anleitung überprüfen 

b) Baugeräte nach Betriebsanleitung unter Be- 
achtung der Unfallverhütungsvorschriften und 
des Umweltschutzes außer Betrieb nehmen 

 5   

 

c) Baugeräte umrüsten, insbesondere 

aa) Anbaugeräte und Zusatzausrüstungen 
aufgabengerecht auswählen und montie- 
ren 

bb) Arbeitsausrüstungen, insbesondere Trag- 
mittel, Anschlagmittel, Lastaufnahmemit- 
tel, Förder-, Verteiler-, Verdichtungs-, 
Glätt- und Grabeinrichtungen, auswählen 
und montieren 

  6  

 



 

 
 

 
zeitlich und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
Baugeräteführer-/in 

Seite 9 von 11 
 

 

 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

d) Baugeräte im öffentlichen Straßenverkehr bis 
zu den Grenzen der Führerscheinklasse III 
unter Beachtung der Straßenverkehrsordnung 
und der Straßenverkehrszulassungsordnung 
führen 

  2  

 

e) mindestens zwei Baugeräte, insbesondere Hy- 
draulikbagger, Rad- und Kettenlader, Verdich- 
tungsgeräte, Turmkräne und Spezialtiefbauge- 
räte, bedienen und führen 

f) Baugeräte verladen und umsetzen 

 

   16 

 

 
War ten  von  Bauge rä ten ,  Verw enden von  Kra f t -  und  

Schmiers to f fen  sow ie  von Hydrau l i kö len  
 

a) Motor-, Getriebe- und Hydrauliköle, Schmier-, 
Kühl- und Frostschutzmittel, Bremsflüssigkeit 
sowie Batteriesäure nach Wartungsvorschrift 
und Wirtschaftlichkeit einsetzen, kontrollieren, 
nachfüllen und wechseln 

b) Filter, Abscheider und Siebe kontrollieren, rei- 
nigen und austauschen 

c) Betriebs- und Hilfsstoffe sowie ölhaltige Stoffe 
lagern und entsorgen 

8    

 

d) Bauteile, Baugruppen und Bauelemente, ins- 
besondere Sicherheitseinrichtungen, nach 
Wartungsvorschrift abschmieren, ölen, reinigen 
und konservieren sowie auf Dichtheit, Risse 
und Verschleiß prüfen 

e) mechanische Verbindungen, insbesondere 
deren Sicherungselemente, kontrollieren 

f) Trag-, Anschlag- und Lastaufnahmemittel kon- 
trollieren, reinigen und nach Wartungsvor- 
schrift schmieren und ölen 

 4   
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

g) Einstellwerte, insbesondere Winkel, Spiel und 
Druck, nach Wartungsangaben kontrollieren, 
ein- und nachstellen 

 

   4 

 

 
Fes ts te l len  von  S törungen  sow ie E in le i ten  von  

Maßnahmen zu r  Feh le rbese i t i gung  an Baugerä ten  
 

a) Störungen und Fehler an Bauteilen, Baugrup- 
pen und Systemen von Baugeräten feststellen, 
eingrenzen und bewerten 

b) Funktionspläne, insbesondere hydraulische, 
pneumatische und elektrische Schaltpläne so- 
wie Fehlersuchanleitungen, anwenden 

c) Prüf- und Messgeräte nach Betriebsvorschrif- 
ten anwenden und Ergebnisse bewerten 

 

   7 

 

 
I ns tandse tzen  von  Bau te i len  und Baugruppen  

 
a) Werkzeuge und Montagehilfsmittel bei Monta- 

ge und Demontage von Baugeräteteilen ein- 
setzen 

 2   
 

b) Bauteile und Baugruppen sowie Baugeräte un- 
ter Beachtung von Betriebs- und Wartungsan- 
leitungen sowie der Unfallverhütungsvorschrif- 
ten instand setzen, insbesondere 

aa) Bauteile und Baugruppen unter Beach- 
tung ihrer Gesamt- und Einzelfunktion 
ausbauen, auf Widerverwendbarkeit 
prüfen, reinigen, kennzeichnen und la- 
gern 

bb) Bauteile für den funktionsgerechten Ein- 
bau hinsichtlich Fügeflächen und Dichtig- 
keitsanforderungen prüfen 

cc) Bauelemente austauschen 

  4  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 
1 2 3 

vermittelt 

dd) Bauteile und Baugruppen funktionsge- 
recht ausrichten, abdichten und verbin- 
den 

    
 

c) Bauteile und Baugruppen sowie Sicherheits- 
einrichtungen auf ihre Funktion prüfen und 
Einstellungen vornehmen 

d) Montagehilfen herstellen und anwenden 

 

   3 

 

 


